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Näher, mein Gott, zu dir!

Der Monat Mai beginnt 
nicht nur mit einem Staats-
feiertag, sondern endet heu-
er am 31. Mai auch mit 
einem Feiertag, dem Fron-
leichnamsfest. Dazwischen 
fallen das Fest Christi 
Himmelfahrt mit der Erst-
kommunion der vier Alt-
lichtenwarther und der zwei 
Hausbrunner Kinder am 10. 
Mai und der liturgische 
Abschluss des Ostergesche-
hens mit dem Pfingstfest 
am 20. Mai und dem 
Pfingstmontag. Die Freiwil-
ligen Feuerwehren von Alt-
lichtenwarth und Haus-
brunn werden ihres Schutz-
patrons, des hl. Florians, in 
den Gottesdiensten und mit 
Prozessionen am 5. und 6. 
Mai gedenken. Die drei 
Tage vor Christi Himmel-
fahrt sind die Bitttage. Be-
steht Anlass, um oder für 
etwas zu bitten? Manche 
dieser Anlässe werden be-
wusstseinsmäßig durch 
Aktivitäten vor und am 
Muttertag verdrängt. 

Von den arbeitsfreien reli-
giösen Festtagen werden in 
Österreich alle profitieren, 
ob sie ihren Glauben prakti-
zieren oder nicht. 

Wem haben wir das wirk-
lich zu verdanken? Letzt-
lich haben wir es Jesus 
Christus zu verdanken, der 
uns Menschen – wie kein 
anderer – unser höchstes 
Erkenntnisziel durch den 
wahren Gottesbegriff ge-
bracht und erklärt hatte! 

Auf diesem Fundament 
eines klaren Gottesbegriffes 
konnte – sicher auf höhere 
Eingebung hin – das be-
kannte Lied Du großer Gott 
… sowohl als Text als auch 
mit Vertonung entstehen. 
Weil in diesem Lied die 
Größe Gottes einprägsam 
hervorgehoben wird, führe 
ich wörtlich wenigstens die 
erste Strophe mit dem Re-
frain an: 

Du großer Gott, 
wenn ich die Welt betrachte, 

die du geschaffen 
durch dein Allmachtswort. 

Wenn ich auf alle jene 
Wesen achte, 

die du regierst und nährest 
fort und fort. 

Refrain 
Dann jauchzt mein Herz 
dir, großer Herrscher, zu: 

Wie groß bist du! 
Wie groß bist du! 

Dann jauchzt mein Herz 
dir, großer Herrscher, zu: 

Wie groß bist du! 
Wie groß bist du! 

Autor: Carl Boberg (1859–
1940), Übersetzung: Man-
fred v. Glehn (1867–1924) 

Gott als Urgrund allen 
Seins ist unendlich groß, 
unendlich groß in Seiner 
Liebe! Gott, der uns durch 
die Gabe der Religion die 
Verbindung zu Seiner Liebe 
offen hält. „Ein Mann hatte 
zwei Söhne. 12 Der jüngste 
sagte zum Vater: ‚Vater, 
gib mir den Teil des Ver-
mögens, der mir zusteht!‘ 

Der tat es auch und verteil-
te sein Vermögen unter die 
beiden. 13 Kurz darauf 
packte der Jüngste alles 
zusammen und zog in die 
Fremde. Dort brachte er 
sein Vermögen in einem 
ausschweifenden Leben 
durch. 14 Als er alles 
draufgetrieben hatte, ent-
stand in jenem Lande eine 
schreckliche Hungersnot, 
und er litt zum ersten Mal 
in seinem Leben großen 
Mangel. 15 Nach langem 
Hin- und Herwandern trat 
er schließlich bei einem 
Bürger jenes Landes in 
Dienst. Der schickte ihn auf 
sein Landgut, um die 
Schweine zu hüten. 16 Gern 
hätte er mit den Schoten des 
Johannesbrotbaumes, die 
man als Schweinefutter 
verwendete, seinen Hunger 
gestillt. Aber niemand ges-
tattete es ihm. 17 Da ging 
er in sich und sprach zu 
sich selbst: All die vielen 
Tagelöhner meines Vaters 
haben Brot im Überfluss, 
und ich komme hier vor 
Hunger um. 18 Ich will 
mich aufmachen und zu 
meinem Vater zurückkehren 
und ihm meine Schuld 
bekennen. Vater – so will 
ich sagen –, ich habe 
gesündigt gegen den 
Himmel und gegen dich; 19 
ich bin nicht mehr wert, 
dein Sohn zu heißen. Be-
handle mich wie einen 
deiner Tagelöhner! 20 So 
machte er sich denn auf den 
Heimweg zu seinem Vater. 
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Vater. Als er noch weit vom 
Vaterhause entfernt war, 
sah sein Vater ihn schon 
kommen und empfand 
tiefes Mitleid mit ihm. Er 
lief ihm entgegen, fiel ihm 
um den Hals und küsste 
ihn. 21 ‚Vater‘, stammelte 
der Sohn‚ ich habe gesün-
digt gegen den Himmel und 
gegen dich; ich bin nicht 
mehr wert, dein Sohn zu 
heißen; behandle mich wie 
einen deiner Tagelöhner!‘ 
22 Der Vater aber befahl 
seinen Knechten: ‚Holt 
schnell das beste Gewand 
und legt es ihm an; steckt 
ihm einen Ring an seine 
Hand und gebt ihm Schuhe 
für seine Füße …‘“  

Ob jemand – auch als heu-
tiger Christ – jemals wirk-
lich und ehrlich an Gott 
gedacht hat oder aktuell an 
ihn denkt, zum Beispiel am 
Beginn eines Tages und am 
Schluss des Tages? Den 
gewöhnlichen oder norma-
len Alltag bewegen kaum 
solche Gedanken oder ähn-
liche Themen. Auch die 
Fragen Warum? oder Wozu 
wir auf dieser Welt leben 
interessieren kaum jeman-
den – oder immer weniger 
Menschen –, weil das aus-
schließliche Interesse am 
Irdischen alle Kräfte bindet: 
Mehr zu haben als andere. 
Auch die Versklavung in 
Hast und Stress erlaubt 
kaum ein Nachdenken über 
Sinn und Zweck des Da-
seins und Lebens. Auch 
plötzlich und unerwartet 
auftretende oder sich häu-
fende Naturkatastrophen, 

die über Nacht, binnen ei-
ner Stunde, ja von einer 
Sekunde auf die nächste 
den Alltag verändern kön-
nen, sind anscheinend zu 
wenig, um nachdenklich zu 
werden, vor allem wenn 
diese mehr oder weniger 
genug weit weg passieren: 

Erstaunlich, dass das plötz-
liche Unwetter in Graz und 
Umgebung am 16. April 
viel mediales Echo ausge-
löst hat. Von diesem Ge-
schehen folgende mediale 
Ausschnitte mit Überschrift 
und Kurzbeschreibung: 

Starkregen und Hagel: 
Ganz Graz unter Wasser 

Ausnahmesituation in Graz: 
Aufgrund der starken Un-
wetter ist die Feuerwehr im 
Dauereinsatz. Sogar ein 
Einkaufszentrum steht unter 
Wasser. 

Starkregen und sogar Ha-
gel seit 17.30 Uhr am Mon-
tag setzten die steirische 
Hauptstadt unter Wasser. 
(…) Zeugen sprachen von 
Weltuntergangsstimmung. 
Schuld ist ein Tiefdruckge-
biet im Mittelmeer, das 
auch Unwetter über den 
Süden und Südosten der 
Steiermark brachte. 

Hannes Rieder von der 
Zentralanstalt für Meteoro-
logie und Geodynamik 
(ZAMG) sprach von einem 
Grazer Rekord-
Niederschlag im April in-
nerhalb der rund drei Stun-
den. Den aufgezeichneten 
Messungen zufolge hat es 
das bisher noch nicht ge-
geben. 

Seit dem Markustag sollen 
wir wieder das aktuelle 
Wettergeschehen voraus-
schauend sowohl im Blick 
als auch Nächsten liebend 
in der Fürbitte im Auge 
behalten! 

In den Pfarrkirchen beider 
Pfarrgemeinden gibt es 
Darstellungen der Mutter 
Jesu, Maria. Mit Recht sind 
diese Darstellungen auf der 
Titelseite dieser Pfarrbriefe 
im Monat Mai, der ihr unter 
dem Titel Maienkönigin 
geweiht ist, zu finden.  

In den Gottesdienstordnun-
gen wird zu Maiandachten 
eingeladen. Maria kennt 
menschliche Schwächen, 
die Versuchungen, aber 
auch die Wirksamkeit der 
Gebete! Bei allen, denen 
der Rückweg zu Gott ein 
Anliegen ist oder wird, ist 
ihr kein Problem zu groß 
und keines zu unwichtig, 
um als Mutter der göttli-
chen Gnade oder als Mutter 
des Guten Rates helfend 
einzugreifen, die materiell 
zugebundenen Augen vor 
den bleibenden Werten des 
Lebens nach diesem Leben 
zu befreien, die verführeri-
schen Gaukeleien zu weite-
ren Irrwegen zu enttarnen 
und den Wegweiser „Näher, 
mein Gott, zu dir“ zu fin-
den! 
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Tag: An Sonntagen und an Freitagen�
Zeit: ���������

2. �������
�������
�������
��������
�
��
�����
Zeit: Ab ���������

3. ��
����������������
Tag: �� �!����
Zeit: Ab ��������

4. ���
���
��	����
Tage:  �"#. �!���
Sammlungen�nach der $%�&'()*+�u. �%)),&-./(..( bei den Kirchentüren 

5. �	���
��0�����������
Tag:  � �!���
Zeit: 1�������

6. 2���0������������3��2�����������
Tage: 4������3��1��3��$%�&'()*/(..(
Zeit: �1����

7. ���������������
Tag: ��� �!���
Beginn: 1��������
�&5&)*&6�, mit den Erstkommunionkindern u. Segen��� ��������

8. �������
�
�������7���7�����������:
Tage:��!��"���� �!����
Sammlungen�nach der $%�&'()*+�u. �%)),&-./(..( bei den Kirchentüren 

9. �2�����
�:
Pfarre und Pfarrer gratulieren allen Pfarrangehörigen, die im Mai 2018 

 ihren Geburtstag oder ein anderes besonderes Fest feiern,
sehr herzlich! 

Gottes Schutz und Segen möge alle hier 
namentlich angeführten Jubilierenden begleiten: 

Eduard �������
 (��), Karl �������
 (��), Anton 

���	����� (4�), Monika ���	����� (# ),

Maria ����������(��), Leopoldine�����
	��8��9���

Elfriede�����2�����(#�)��
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�&5�!����

Bildungshaus Schloss Großrußbach 
Schloßbergstraße 8, 
A�2114�Großrußbach�
Anmeldung und Infos zu allen 
Veranstaltungen unter 
www.bildungshaus.cc / 02263 6627 - 
bildungshaus.grossrussbach@edw.or.at  

�%�:.�%;��25%-�&<5.6�(.��6��(5'()�
Fr., 4.5., 17:00 - 20:00 
Mag.a Gerti Wagerer 


�5&*)(�=��&)*>3)-()�5/��&)?�
Fr., 4.5., 19:00 – So., 6.5., 13:00 
Dr. Maria-Gabriele Wosien 

��(.(/5)&���(�(	�2���
Sa., 5.5., 9:00 – 17:00 
Anita und Gottfried Rainel 

�3�.5>>%+:>(5)(��>&3'().:3�.�
Mi., 9.5., 18:30 – Sa., 12.5., 18:00 
P. Engelbert Jestl CSsR 

�3�.5>>%/(..(�
Fr,. 11.5., 19:00 
P. Engelbert Jestl CSsR 

�)�*(����&3(��>(',�*5(�	5('(�@(5,(��
Do., 17.5., 19:30 - 21:00 
Johanna Flandorfer, Ilse Puchner-Lahofer 

25'>5%>%-��3)*:3�.�
Sa., 19.5., 9:00 – Die., 22.5., 17:00 
Mag.a Sandra Ranner, Dipl.Päd.in Gabriele Kraxner-
Zach

�)(�-5(&3,&�:(.��(5)A5(�,(>�
Do., 24.5., 19:30 
Wolfgang Löser 

�5(�0&,5(),()A(�<B-3)-�
Fr., 25.5., 19:00 Uhr 
Martin Kräftner 

��(.(/5)&���(�(	�2���
Sa., 26.5., 9:00 – 17:00 
Monika und Markus Gerhartinger 

>&3'().-(.;�C6�����&�5./()�3)*��5().,(�
Mo., 28.5., 19:00 – 20:30 
Matthias Roch 

	5/&�
Di., 29.5., 9:00 – 11:00 
Brigitte Grinner 

0�5(.,(�D3'5>&�(<(5(��
Di., 29.5., 18:00 
Weihbischof Stephan Turnovszky 

6



�

7



�

8



�

9



 � � � � � � � � � � � � � � � � �  � � � � � 
 � � ! � � � �

�5�� �� �� ����������� �-/�E�����&5&)*&6�,�3���>���(-()�
Fr. 4.5. ��������: 2�����������
�������������
  18,30 Uhr: Hl. Messe, Maiandacht u. hl. Segen 
�&��  � �� ����������� $
��-/��<��F0&3>5)(�3��
),%)����������3��F��%G(>,(�)��

���
���
��	��E�FLORIANIPROZESSION�
�%�� #� �� ���������� ��-/��<��F�(.6�@5.,(��3��F��6�@C-(�5)�
� � � ���
���
��	�� �
� � ����������� �&5&)*&6�,�3���>���(-()�
�%�� 4� �� �1��������� BITTPROZESSION�3��2�����������-/��<��F��>,(�)�3��

�%G(>,(�)�
�5�� �� �� �1��������� BITTPROZESSION�3��2�����������-/��<��>5('(�$(�.,%�+

'()(�
�5�� 1� �� �1��������� BITTPROZESSION�3��$
��-/��<��>5('(�$(�.,%�'()(�
�%�� ��� �� 1��������� 
2��	���*������������������������-/��<��F���3��

$���&�>���	��3��&>>(�$(�@&)*,()E�5)�*()�
)>5(-()�&>>(����.,+
:%//3)5%):5)*(��3��5��(���>,(�)�

� � � ��������� �&5&)*&6�,�/��*����.,:%//3)5%):5)*(�)���>���(-()�
�&�� �!� �� �1��������� $
��-/��<��F��>,(�)�
�������������2�����H	��	�3��

$(�@&)*,(�
� � � �������
��
��	���
�%�� ��� �� 1��������� �-/��?3���//(�@���5><(�&>.��&):�3��25,,(�3��<��&>>(�$(�.,%�'()()�

*���&/5>5(�
� � � �������
��
��	���
� � ����������� �&5&)*&6�,�3���>���(-()�
Mo. 14.5. 19,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof  
Di. 15.5. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Angehörige u. Verwandte 
Fr. 18.5. 18,30 Uhr: Hl. Messe, Maiandacht u. hl. Segen 
�&�� �1� �� �1��������� $
��-/��<��F��>,(�)���6�@(.,(��3���%G(>,(�)�
�%�� !�� �� 1��������� �-/��<��F��>,(�)�I%.(<�3���&�5&������
���
� � ����������� �&5&)*&6�,�3���>���(-()�
�%��!�� �� ���������� �-/��<��F���3��$���3'(�,��
�����
Fr. 25.5. 18,30 Uhr: Hl. Messe f. liebe Verstorbene u. alle Armen Seelen, Maiandacht u. 

hl. Segen 
�&�� !#� �� �1��������� $
��-/��&>.��&):�3��25,,(�3��<��F��>,(�)���&)?�3���&�5&����+

	�2
��
�%�� !4� �� 1��������� �-/��<��*��0<&��-(/(5)*()�
� � ����������� 	(,?,(��&5&)*&6�,�3���>���(-()�
Mo. 28.5. 19,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof  
Di. 29.5. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + G. u. V. Robert WEINGARTSHOFER z. Stbtg. u. 

alle + Angehörigen 
�5����� ��� ����������� $
��-/��<��F��&�>�3���(�/5)(�����	
�
�%�� ��� �� ���������� �-/��<��*��0<&��-(/(5)*()E�����	�����
��0����������
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Vorstellung der Kinder: 

Sebastian Sykora Laura Schwalm 

Nina Wolf Emelie Kleedorfer 

Alle 6 Kinder: Altlichtenwarth und Hausbrunn 
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